
Ehem. Weichenhalle von 1914; Umnutzung 2007
-2010 zu Hörsaalzentrum mit Auditorium
Die Weichenhalle ist ein giebelständiger,
dreischiffiger, vernieteter Stahlfachwerkbau unter
Satteldach mit gläsernem Firstaufsatz. Der sehr
sachliche und nutzungsorientierte Bau öffnet sich
traufseitig zwischen jedem Binder mit einer grossen
hochrechteckigen , sprossenverglasten
Fensteröffnung. Je drei Toreinfahrten an den
Giebelseiten.
Durch den Einbau des Hörsaals als Teil des neuen
Hochschulzentrums von Roll fand der leerstehende
Industriebau 2009/10 eine ideale Nachnutzung.
C.S. & G.D. 1988 / wf 2016

2004 Projektwettbewerb (1. Preis: Guliani
Hönger, Architekten, Zürich)

2007-10 Ausführung

Literatur: DPF 2009-2012, S. 163-168; Huber
2009, S. 66/67; Unruh 2014, S. 68/69,
Bärtschi 2006, S. 104
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